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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme
Das Berliner Tageblatt meldet aus Bern

Das Schweizer Kinderhilſskomitee beſchloß ge
meinſam mit den übrigen Komitees dieſer Art
die Hilfstätigkeit für deutſche Kinder Ende dieſes
Jahres abzuſchließen

Staatsminiſter a D Dr Hergt iſt für die
Reichstagswahlen als deutſchnationaler Spitzen
kandidat für den Wahlkreis Niederſchleſien auf
geſtellt worden

Reichskanzler Dr Marrx iſt als Spvitzenkandi

dat für c aufgeſtelltDie ſozialdemokratiſche Partei WeſtfalenNord
und Mitte hat den preußiſchen Jnnenminiſter an
die Spitze ihrer Kandidatenliſte für den Reichstag
geſetzt Die Demokraten in Weſtfalen Nord wer
den den Grafen Harry Keßler an der Spitze kandi
dieren laſſen
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Jn Weimar begannen die Verhandlungen
gegen den früheren thüringiſchen Staatsminiſter
Hermann Wer werden darüber noch ausführ
licher berichten n

Aus gut unterrichteter Quelle verlautet daß
die kommuniſtiſche Partei in Berlin 45 Wahlred
ner aufgeſtellt hat die mit falſchen Ausweis
papieren verſehen in Verſammlungen der Rechts
parteien als deutſchnationale oder volksvartei
liche Redner auftreten ſollen Außerdem ſollen
kommuniſtiſche Stoßtrupps durch Radauſzenen die
Verſammlungen ſtören

Die bayeriſche Regierung hat einen Unter
ſuchungskommiſſar nach Jngolſtadt geſchickt der
den Zwiſchenfall anläßlich der Militärkontrolle
aufklären ſoll Die betreffenden Kontrolloffiziere
er übrigens nicht in Uniform ſondern in
givilGeſtern war eine Militärkontrollkommiſſion in
Regensburg Es ergab ſich keine Beanſtandung
Zwiſchenfälle mit der Bevölkerung traten nicht ein
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Der 36jährige Elſäſſer Peter Lehmann wurde
nach mahrſtündiger Verhandlung von dem Kriess
gericht des 20 Armeekorps in Nancy zu 20 Jahren
Zuchthaus verurteilt weil er am 23 Auguſt 1914
bei Luneville einen franzöſiſchen Verwundeten
erſchoſſen habe Wenn man bedenkt daß die
Franzoſen im Kriege beſondere Grabenreiniger
hatten die die deutſchen Verwundeten umbringen
mußten iſt dieſes neue Urteil eine Niedertracht
wie ſie nur Franzoſen fertig bringen
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Die deutſchen Delegierten für die Sachliefe
rungen hatten in Paris eine Beratung mit dem
Sachlieferungsausſchuß Es wurden drei Unter
ausſchüſſe für Kohlenlieferungen für Transvport
fragen und die Farbſtofflieferungen gewählt

Der Expräſident Millerand richtet bei der
Gründung der National Republikaniſchen Liga
einen Aufruf an Frankreich der eine ſcharfe
Kampfanſage an die gegenwärtige Regierung und
das Linkskartell enthält Der Kampf gegen die
Regierung Herriot beginnt

Wie der Matin meldet hat der Direktor
der politiſchen Abteilung am Quai Orſay
Laroche geſtern im Auftrage Herriots dem päpſt
lichen Nuntius Ceretti einen Beſuch abgeſtattet
und ihm das Bedauern der franzöſiſchen Regie
rung ausgeſprochen daß er ſich durch die An
ſprache des Kultusminiſters verletzt gefühlt habe

Man hat alſo doch Angſt vor dem Kulturkampf
a

Wie der Matin erfährt beabſichtigt Frank
reich nicht die Beziehungen zum Vatikan völli
abzubrechen Die Regierung wird verſuchen na
dem Vorbild Amerikas einen Beobachter nach
dem Vatikan zu entſenden
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Halbamtlich wird gemeldet daß auf deutſcher
Seite die Vorbereitungen für den deutſch
italieniſchen Handelsvertrag im vollen Gange
ſind Die deutſche Regierung hat ſich mit den
intereſſierten Kreiſen in Verbindun geſetzt um
die nötigen Unterlagen für die deutſchen Einzel
wünſche zu erhalten Die Prüfung und Zuſam
menſtellung dieſer Wünſche liegt in der Hand des
Reichswirtſchafts miniſteriums und des Reichs
ernährungsminiſteriums
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Die italieniſche Tribunga meldet daß bei
Monferrato die Leiche eines Faſchiſten aufgefun
den wurde Der mutmaßliche Täter iſt verhaftet
worden Das Blatt meldet weiter daß geſtern
abend in Neapel zwiſchen Faſchiſten und Mit
liedern der Vereinigung Jtalia Liberta eine
chlägerei ſtattgefunden hat bei der ein Faſchiſt

getötet wurde u
Der ſerbiſche Miniſter Timojewitſch hat

eſtern dem König den Auftrag zur Regierungs
dildung zurückgegeben Der König hatte mit
Dawidowitſch eine längere Unterredung Man
immt an daß er mit der Regierungsbildung
beauftragt wird
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Balöwins Kabinett
Stanley Baldwin hat geſtern nachmittag dem

önig die neue Miniſterliſte vorgelegt
Außenminiſter und Präſident des Unterhauſes

iſt Auſten Chamberlain Curzon wird LordVor
ſitzender des Rates und Führer des Oberhauſes
Ferner wurden ernannt Lord Birkenhead zum
Staatsſekretär für Jndien Lord Gavo zum Lord
kanzler Sir William Jonſon Hieks zum Lord der
Admiralität und Amery zum Kolonialminiſter
Winſton Churchill wird Schatzkanzler Sir Robert
Horno iſt am Kabinett nicht beteiligt

Jn Londoner politiſchen Kreiſen hat die Er
nennung Chamberlains zum Außenm niſter allge
mein befriedigt Man erwartet von ihm daß er
die britiſche Außenpolitik wieder in ein ruhigeres
Fahrwaſſer zurückführt Seine gleichzeitige Er
nennung zum Führer des Unterhauſes bedeute
die Fortſetzung des von Lloyd George eingeführ
ten Grundſatzes der Trennung des Poſtens von
dem des Premierminiſters

Die Ernennung Churchills wird als Senſation
aufgefaßt Sie wäre der Verſuch auch die Libe
ralen zur Mitarbeit heranzuziehen Da Churchill
einer der überzeugteſten Anhänger des Frei
handelsſuſteins iſt kann angenommen werden
daß kein Haushalt durchgeführt wird der auch
nur im geringſten das Reichsbevorzugungsſyſtem
begünſtigt

Lord Birkenhead iſt als Gegner der gewalt
ad Unterdrückung der Rationaliſten Jndiens

bekannt
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andelsblatt für Mitteldeutſchland
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Gr Brauhausſtraße

Daß Sir Robert Horne übergangen wurde
wird als eine Beleidigung des Staatsmannes an
geſehen der einer der fähigſten und einfluß
reichſten Mitglieder der konſervativen Partei iſt
Es war zu erwarten daß er in Baldwins Kabi
nett den Poſten eines Lordſchaftskanzlers erhalten
würde Baldwin trug ihm den Poſten des
Arbeitsminiſters an den Horne zurückwies Bald
win verſchärfte die Kränkung indem er das
Arbeitsminiſterium Steffen Maitland einem
durchaus mittelmäßigen Politiker übertrug
Parlamentseröffnung in London am 2 Dezember

Das neue engliſche Parlament tritt am 25 No
vember erſtmalig zuſammen um die Vorſitzenden
zu wählen und die Eidesleiſtungen vorzunehmen
Die feierliche Eröffnung folgt am 2 Dezember

Die Times für die Deutſchnationalen
Der Berliner Korreſpondent der Times

kommt in einer Beſprechung der deutſchen Ver
hältniſſe zu dem Schluß daß grundſätzliche
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den Deutſch
nationalen und dem Zentrum beſtehen

Die Vedenken des Kanzlers gegen den Eintritt
der Deutſchnationalen in die Regierung ſeien
jedoch unbegründet

Dieſe Stellungnahme iſt um ſo bedeutſamer
als man die Times auch heute noch keineswegs
als deutſchfreundlich bezeichnen kann ſie hatte
z B in der franzöſiſchen Preſſehetze wegen der
Unterſuchungen der Militärkontrollkommiſſion
einen durchaus unfreundlichen Standpunkt gegen
uns eingenommen

Das Reich will helfen
Das Reichskabinett über Steuermilöerungen Perſonalabbau Teuerung VNothilfe

und Finanzausgleich
Das Reichskabinett befaßte ſich in ſeiner

geſtrigen Sitzung mit dringenden Fragen deren
Löſung auf dem normalen geſetzlichen Wege durch
die Auflöſung des Reichstages verhindert worden
iſt Auf Vorſchläge des Reichsfinanzminiſters Dr
Luther führten die Verhandlungen zu folgendem
einſtimmig feſtgeſtelltem Ergebnis

Jn der auf Antrag des Finanzminiſters vom
Kabinett bereits grundſätzlich beſchloſſenen
Steuerermäßigung erblickt die Reichsregierung
nur einen Teil der durchgreifenden Reform
arbeiten die ſofort in Angriff genommen werden
müſſen nachdem durch Verwirklichung der 800

Millionen Anleihe die Ausführung des Sachver
ſtändigen Gutachtens geſichert iſt Ein Teil der
erforderlichen Maßnahmen kann auf dem Verwal
tungswege ſchon jetzt getroffen werden ein
anderer ſoll ſoweit vorbereitet werden daß er
durch die künftige Reichsregierung dem neuen
Reichstag ſofort zur Beſchlußfaſſung vorgelegt
werden kann

Jm Verwaltungswege ſollen die Schutzbeſtim
mungen und Milderungen auf dem Gebiete des
Perſonalabbaues die der Reichstag in Ausſicht
genommen hatte durchgeführt werden ſoweit
das geſetzlich zuläſſig iſt Jnsbeſondere ſoll mit
Ablauf des Kalenderjahres der allgemeine Ab
bau eingeſtellt werden Nur noch bei einzelnen
Verwaltungen die bisher im Abbau behindert
waren ſoll mit er des Reichsrats und
des Hauptausſchuſſes des Reichstages ein weiterer
Abbau ſtattfinden Die Reichsregierung wird
ihre Beſtrebungen zur Senkung der Preiſe weiter

fortſetzen weil ſonſt alle Bemühungen um eine
endgültige Beſſerſtellung der Gehalts und Lohn
empfänger erfolglos bleiben müſſen

Außerdem beabſichtigt die Reichsregierung
eine maßvolle allgemeine Aufbeſſerung der Be
amtengehälter zum Zwecke ihrer weiteren An
näherung an die Friedensnominalgehälter ſobald
wie möglich durchzuführen

Die Wiederherſtellung der wirtſchaftlichen Ein
heit Deutſchlands die Hereinbringung der Aus
landsanleihe von 800 Millionen Mark die
Wiedererlangung der handelspolitiſchen Freiheit
des Reiches endlich die Tatſache daß die uns vom
Ausland auferlegten Laſten jetzt einigermaßen
überſehen werden können haben nunmehr die
Möglichkeit geſchaffen auch der Milderung der
durch den Kriegsausgang und die Geldentwertung
hervorgerufenen Nöte näherzutreten Dabei kann
nunmehr über die früher in Ausſicht genommene
Begrenzung auf die bedürftigen Kreiſe im Rah
men des wirtſchaftlich Möglichen hinausgegangen
werden Diesbezügliche Vorſchläge unterliegen
der Prüfung der Reichsregierung Spekulative
Gewinne ſollen dabei ausgeſchloſſen werden

Die Folgerungen aus den Maßnahmen ür die
Länder und Gemeinden zu ziehen wird erſt mög
lich ſein wenn über den Finanzausgleich durch
den neuen Reichstag endgültig entſchieden iſt da
der jetzige Einnahmezuſtand einer Reihe von Ge
meinden durchaus vorübergehender Natur ſein
dürfte Die Reichsregierung erwartet daß auch
dieſe Maßnahmen zur Geſundung des Volks und
Wirtſchaftskörpers beitragen werden

Amerika nach der Wahl
Die geſamte republikaniſche Preſſe hat einen

ſcharfen Kampf gegen Lafollette eröffnet Coolidge
hat in einer Erklärung zum erſten Mal die äußere
Politik geſtreift indem er erklärt die Macht
Amerikas müſſe dazu benutzt werden bedrückten
Völkern zu helfen und die friedlichen Beziehungen
zwiſchen allen Völkern wieder herzuſtellen Der
Erfolg Coolidges iſt hauptſächlich eine Folge des
wirtſchaftlichen Au re den die Vereinigten
Staaten unter den Republikanern nach der Not
der Nachkriegszeit nahmen

Viele Deutſche verließen im letzten Augenblick
Lafollette da ſie befürchteten eine Verſchleppung
der Kongreßwahlen durch ein totes Rennen könne
Geſchäftsunſicherheit zur Folge haben

Coolidge wird Mellon Hughes Hoover Stone
bitten im neuen Kabinett r bleiben Der Leiter
der Poſt Wilbur der Arbeitsſekretär New und
Davis der Jnnenminiſter werden wahrſcheinlich
zurücktreten

Nach einer New Yorker Meldung iſt geſtern
den dortigen Preſſevertretern amtlich das poli
tiſche Programm des Weißen Hauſes mitgeteilt

Beide Dieſes Programm umfaßt folgende
unkte
1 Starkes Eintreten Amerikas für den inter
nationalen Schiedsgerichtsgedanken 2 Foet
führung des Abrüſtungsgedankens 3 Keine
Streichung der Kriegsſchuld der Alliierten
4 Kein Nachlaß der Verpflichtungen auslän
diſcher Schuldner gegenüber Amerika 5 Mit
wirkung am Wiederaufbau Deutſchlands
Offiziell wird aus Waſhington gemeldet daß

Schatzkanzler Mellon beantragen wird die Schul
denfundierungskommiſſion die nächſten Februar
aufgelöſt werden ſoll weiter beſtehen zu laſſen
mit der Begründung daß ſich die Fundierung der
lneden ulden bis dahin nicht durchführen
aſſe

Der Wahlſieg Coolidges wird auch in den
Londoner Blättern ausführlich beſprochen All

rein kommt das Erſtaunen über die Größe des
ieges zum Ausdruck Lafollette könne der

Kriſtalliſationspunkt einer linken fortſchrittlichen
Gruppe werden

Das Stimmenverhältnis im Kongreß
Die genauen Kon e liegen noch nicht

vor aber falls die Republikaner die Mehrheit
haben iſt dieſe äußerſt knapp Die erſte Kongreß
tagung findet Anfang Dezember ſtatt
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Deutſchland veralbert uns
Das Echo de Paris ſchreibt Deutſchland

hält uns zum NRarren Wir machen Kontroll
beſuche aber man läßt nus nicht kontrollieren
Es ſei nicht wahr daß Deutſchland tatſächlich kon
trolliert ſei Die Ueberwachungskommiſſion ſoll
ſo wird behauptet keinen Nachweis über die
Effektivbeſtände erhalten haben wie ſie vor der
Ruhrbeſetzung waren Die vorgezeigten Liſten
ſeien nur einige Monate alt Bei einem Kon
trollheſuch in der Nähe von Berlin ſeien den
Offizieren Arbeiter verweigert worden die ver
ſteckte Waffen ausgraben ſollten Der engliſche
Oberſt K und zwei ſeiner Begleiter mußten ſelbſt
Hand anlegen und es ſei ihnen gelungen einen
anſehnlichen Fund von Maſchinengewehren und
Munition ans Tageslicht zu bringen Jn einer
großen Werkſtätte bei Berlin ſo wird erzählt
wurde im September über den ſchlechten Ge
ſchäftsgang geklagt Die Säle warey leer Ar
heiter waren nicht zu ſehen Vierzehn Tage ſpäter
bei einem unerwarteten Beſuch war die gleiche
Werkſtatt in voller Tätigkeit Der Direktor er
klärte daß Sauerſtoffhehälter fabriziert würden
Die Unterſuchung ergab daß die Fabrik Grang
ten herſtellt Die Kommiſſion habe weiter feſt
geſtellt daß in den Grenzfeſtungen und in Küſten
forts die Kaſematten für die Soldaten renoviert
worden ſeien Aehnliche Feſtſtellungen ſeien in
den Provinzen gemacht worden Alle Rapporte
ſchließen Seit 1922 hat ſich nichts geändert
Die Abrüſtung hat keine Fortſchritte gemacht
Am Schluſſe werden die ollen Kamellen Be
hauptungen über die Geheimorganjſationen
wiedergegeben Ein frawöſiſcher Offizier habe
kürzlich bei Dresden ein Devot von Kapvallerxie
ſätteln und Munition gefunden das zur Aus
xüſtung von zwei Diviſionen ausreichen würde
Die engliſchen Offiziere der Kommiſſion ſeien be
ſonders durch dieſe Entdeckungen beeinflußt und
urteilten äußerſt veſſimiſtiſch

Von zuſtändiger Seite erfahren wir dazu
1 Den Mitgliedern der Kontroll kommiſſion

werden keine Liſten über die Effektivbeſtände vor
enthalten ſie erhalten vielmehr jeden von ihnen
geforderten Einblick 82 Es iſt richtig daß bei einem unangemeldeten
Beſuch einer Kontrollkommiſſion auf dem Schieß
plas Ruhleben bei Spandau an einem Sonn
abend Nachmittag nicht ſofort Arkxiter der
Heeresverwaltung zur Verfügung geſtellt werden
konnten und daß einige der herbeigerufenen
Zivilarbeiter ſich geweigert haben die Aus
grabungsarbeiten zu denen ſie natürlich nicht ge
zwungen werden konnten vorzunehmen Bei dem
nächſten Beſuck dieſes Schießplatzes ſind der Kon
trollkommiſſion die angeforderten Arbeiter von
der Heeresverwaltung geſtellt worden Bei den
Ausgrabungen wurde jedoch weder ein Maſch nen
gewehr noch eine Piſtole noch ſonſt eine Waffe
ſondern nur einige Rollen verroſteter Stachel
draht ſowie einige unbrauchbare leere Patronen
käſten und Revolvertrommeln gefunden die ver
mutlich vor Jahren bei den Unruhen in Spandau
dort vergraben worden ſind

3 Vor nigen Tagen wax bereits von dem
Berliner Berichterſtatter des Journal behauptet
worden in einer Fabrik bei Berlin würden
Granaten hergeſtellt Den Anlaß zu dieſer Be
hauptung ergab die Tatſache daß die Kontroll
kommiſſion in dieſer Fabrik in der Herſtellung
begriffenen Stahlflaſchen feſtſtellte DerSachverhalt
iſt dann amtlich feſtgeſtellt worden Trotzdem
ſcheint dieſer Vorfall dem Berichterſtatter des

Echo de Paris den Vorwand zur Wiederholung
dieſer unrichtigen Behauptung gegeßen zu baben
Es ſei deshalb nochmals ausdrücklich feſtgeſtellt
daß in keiner Fabrik in und bei Berlin Granaten
hergeſtellt werden

4 Jn Swinemünde oder Kuxhaven iſt keine
Kaſematte die zu ſchleifen iſt Wert worden

5 Es iſt richtig daß ſeit dem Jahre 1922 keine
weſentlichen Abrüſtungsmaßnahmen mehr ge
troffen wurden da die Abrüſtung bis zu dieſem
Zeitpunkt in allen wichtigen Punkten bereits
durchgeführt war Ernige im Vergleich zur Ge
ſamtabrüſtung unerhehliche Einzelforderungen
die General Valch im Verlauf der Generalinſvek
tion geſtellt hat bilden zurzeit den Gegenſtand
eines Schriftwechſels zwiſchen der Deutſchen Re
gierung und der J M K K

6 Gegen geheime Militärorganiſationen iſt
überall da wo ſie ſich wirklich gebildet hatten
von der Deutſchen Regierung unverzüglich einge
ſchritten worden Daß engliſche Mitglieder der
J M K K wie der franzöſiſche Journaliſt be
hauptet erklärt hätten ſie ſeien davon überzeugt
Deutſchland könne in wenigen Monaten über ein
vollſtändig wiederhergeſtelltes Kriegsmatertal
verfügen erſcheint nicht alauhhaft Dieſe Offi
ziere haben gerade im Laufe der Generakinſpet
tion einen ſo eingehenden Einblick in die Lage
des deutſchen Heerweſens und der deutſchen
Rüſtungsinduſtrie erhalten daß ſie bei ihrer tech
niſchen Schulung über das Fehlen ieder Voraus
ſetzung für die Reuſchaffung ſolchen Materials
in Deutſchland nicht im Zweifel ſein können

Wir Deutſchen dürfen dieſe Hetzereſen der
Franzoſen nicht etwa leicht nehmen Zunächſt
zeigen ſie daß von einem Verſtändigungswillen
bei dem größten Teil der Franzoſen nicht die
Rede iſt und daß alſo eine darauf geſtützte
deutſche Politik auf Sand baut Weiter a
verfolgen dieſe in der franzöſiſchen Preſſe immer
wieder auftauchenden Hetzmeldungen einen ganz
beſtimmten Zweck die Berechtigung fortgeſetter
Militärkontrolle nachzuweiſen und zugleich die
Notwendigleit eines ſtarken franzöſiſchen Heeres
Die Militärkontrolle kann wie der geſtern aus
Jngolſtadt gemeldete Vorgang beweiſt zuZwiſchen fällen mit ſchwerwiegenden gußenvoil
tiſchen Folgen führen und das franzöſiſche Deer
iſt dazu da dann einzuſchreiten



Unſere verfehlte Politik durch immer weiter
gehende Nachgiebigkeit die Franzoſen zu verſöhnen
führt alſo in Wirklichkeit wie man jetzt ſieht

n dazu den franzöſiſchen Militarismus und
u a ber W ſtärken len Elend und Gefahren n wen wer tieler

Fur Verhaftung des Generals
von Nathuſſus

Zur Verhaftung des General von Na duerden aus einem Briefe der Ga in de rhaf

ten an ihren in rer n Schwiegerohn noch folgende Einz en nnt
Als der General in Forbach n und dort

e eder G nz ruhig Er wu orrekthandelt Jn Forbach durfte er in einem Gaſt
nus übernachten wurde aber von ſechs Detek
en überwacht die er ſelbſt bezahlen mußte

Am darauffolgenden a u r General
nach Metz gebracht Durch die Stadt begleiteten
n die ſechs Detektive und eine militäriſche Ab

elung Die Gattin des Generals trennte ſich
on ihrem Mann am Gefängnis wo der Ver
aftete von einer Abteilung Manxokkaner über
acht wurde Jeder Verkehr mit ihm iſt abgehnitten ſolange er ſich in nteriuchngetaft e
ndet Die urſprüngliche Erlaubnis zu 14tägigem
infenthalt in Lothringen wurde zurückgezogen

und ſo mußte die Gattin de Generals am näch
ten Tage Metz verlaſſen Sie hat ſich gleich an
en deutſchen Botſchafter in Paris und das Aus
wärtige Amt in Berlin gewendet

Geſtern abend erhielt Botſchaftsrat von Rin
len vom Pariſer Auswärtigen Amt die Geneh
sung die Akten des Generals von Nathuſius
einzuſehen Außerdem hatte er mit einem Mit
arbeiter des Generals La Capelle eine Unter
Dung über die ſtrengſtes Stillſchweigen bewahrt
wird Der deutſche Botſchafter in Paris iſt be
zftragt worden die Freilaſſung des verhafteten
enerals von Nathuſius zu verlangen

Frankreich Rußland
Dem ruſſiſchen Flüchtlingskomitee iſt vom

Quai Orſay erklärt worden daß die fran
zöſiſche Regierung das Komitee nicht als offi
zelle oder ſelbſtſtändige Körperſchaft gelten
taſſen könne Die von dem Komitee an
ruſſiſche Emigranten ausgehändigten Aus
weispapiere werden von der franzöſiſchen Re
gierung nicht mehr anerkannt Der neue
ruſſiſche Botſchafter Rakowski hat im Auftrage
der ruſſiſchen Regierung die ruſſi he Botſchaft
in Paris beſichtigt Die kaiſerliche ruſſiſche
Fahne wurde von einem Vertreter des früheren
Votſchafters abgeholt Kraſſin wird dieſer
Tage in Paris eintreffen und dann die Leitung
der Botſchaft übernehmen Herriot ſetzt
alſo ſeine Politik der Verſtändigung mit Sow
etrußland konſequent durch Man wird ge
pannt ſein müſſen wie England und wie

die franzöſiſche Oppoſition ſich zu dieſer
nnen wie außenpolitiſch grundſätzlichen Frage
ſtellen werden

Gegen den Kaſſer von China

Die chineſiſche Regierung in Peking hat dengeſamten kaiſetlichen Beſitz Wo
Der kaiſerliche Palaſt wird ſtreng bewacht Der
Unmündige Kaiſer iſt aus dem Palaſt mit der
geſamten mandſchuriſchen Familie in den väter
lichen Palaſt im weſtlichen Stadtteil übergeſiedelt
Die Vertreter der Republik haben die Siegel des
Kaiſers verlangt und ihm ein neues Abkommen
aufgezwungen worin die Berringerung der großen
Hofhaltung vorgeſehen iſt Ferner ſoll die bisher
gezahlte Lebensrente im Betrage von vier Mil
lionen mexikaniſchen Dollars auf 500 000 Dollar
herabgeſetzt werden

Der Times Korreſpondent meldet aus Peking
daß die öffentliche Meinung hinter der Re
gierungsaktion gegen die kaiſerliche Familie die
Hand des Sowjetvertreters in Peking oder Sun
fatfens vermute Ob es ſich um einen Raubzug
gegen die in der gert angehäuften Schätze
jandelt oder die Wiederherſtellung der Monarchie
urch Tſchangtſolin prrzutet wenn en iſt unklar
Der Kaiſer hat ſtarke Sympathien für England

a

Ohne zu befürchten
Wir unterdrücken unſere Botſchaft beim

weißen Papſt in Rom und dafür errichten wir
eine neus Botſchaft beim roten Papſt in Moskau

rum das eine warum das anderene us t Es gibtellen Gründen
weder roſeumquellen noch Platinminen in

r

eGahen r n ſo v
ung unterhalten einem en ennnchen das allerhand Fitg h die Titel

s päpſtlichen Grafen an allerhand Leute
nd dann ieſer ſogenannte vänyſtlicheouverän verſügt ja nur über eine lächerlich

eine Armee Das heißt er rechnet überhaupt
t mit da können wir ruhig unſeren Bot

ſchafter abberufen ohne zu befürchten daß eine
ſolche Kränkung uns einen furchtbaren Krieg zu
ziehen würde

o bat es mir noch geſtern morgen ein Depu
tierter erklärt r

Die vorſtehenden Sätze ſind entnommen einer
der täglichen Skizzen die Vautel im Pariſer
Journal ſchreibt

ſich die Worte desJch bitte meine Leſer ſich
Herrn Deputierten der höchſt antimilitariſti

ſchen pazifiſtiſchen antiimperialiſtiſchen undvon Sympaihbie n gerlhlant überſtrömenden

Regierung des Herrn Herriot recht ſchön langſam
und gründlich durchzuleſen

Man kann aus ſolchen und nie kleinen
Zeitungsnotizen für unſere deutſche Außenpolitik
ünd unſere Stellung zu Frankreich mehr lernen

ſt bis zum 7 Deßembertäglich je eine ſozialſſtiſche und demdkratiſche
Wahlrede anhört

Ganz beſonders ſchreibe man obigen

als wenn man von
ia

echt franzöſiſch und echt herxiotiſt gedachten
örie in Herz und Hirn Er verfügt nur ber

eine lächerlich kleine Armee Das heißt er rech
net überhaupt nicht mit

Wie der Herr Deputierte über den Papſt ſo
denkt er und die ganze geprieſene Herriotregie
rung auch über unſer ehe olk ſeitdem esu nur über eine lächerlich kleine Armee ver

ügt

Der Herr Deputierte und der Schriftſteller
und die Zeitung die es wiedergibt ſie kennen ihr
franzöſiſche Volk beſſer als wir

Der Franzoſe achtet nur wen er fürchtet E

e e
Hitler Interpellation

im bayeriſchen Landtag
Jm Landtag wurde geſtern die Jnterpellation

des völkiſchen Blocks über die angebliche Nicht
anerkennung der öſterreichiſchen Staatsangehörig
keit Hitlers verhandelt

Der Jnterpellant Abgeordneter Dreler beſchul
digte die bayeriſche Regierung daß dieſe beim
öſterreichiſchen Bundeskanzler angefragt habe ob
er bereit ſei Hitler im öſterreichiſchen Staate
aufzunehmen da ſeine Ausweiſung geplant ſei
Miniſterpräſident Dr Held beantwortete ſofort
die Jnterpellation Unter Zugrundelegung des
öſterreichiſchen Rechts ſtehe die bayeriſche Regie
rung auf dem Standpunkt daß Hitler durch ſeine
mehr als zwölfjährige Abweſenheit von Oeſter
reich und durch den Eintritt in das deutſche Heer
die öſterreichiſche Staatsbürgerſchaft nicht ver
loren habe Aber die Entſcheidung der Frage ob
eine Perſon noch zu ihrem Heimatſtaat gehöre
oder nicht ſtehe nach dem allgemein anerkannten
Grundſatze des Völkerrechts nur dem Heimat
ſtagte in dieſem Falle alſo Oeſterreich zu

Da es ſich bei der Frage der Verletzung der
Staatsangehörigkeit durch Eintritt in das Heer
eines anderen Staates um eine Rechtsfrage han
delt die von dem Heimatſtagat nach den einſchlägi
gen Geſetzesvorſchriften in ſouveräner Ausſchließ
lichkeit zu entſcheiden iſt kann in der Entſcheidung
und ihrer Begründung niemals eine Unfreundlich
keit gegen das Heer des Staates erblickt werden
in das der Betreffende eingetreten iſt Die baye
riſche Regierung ſieht ſonach keinen Anlaß und
keine Möglichkeit irgendwelche Schritte im Sinne
der Jnterpellation zu unternehmen

Die bayeriſche Königsfrage
Zu der in der letzten Zeit in Bayern wieder

viel erörterten Königsfrage bringt heute der dem
Miniſterpräſidenten Held naheſtehende Regens
burger Anzeiger u a folgende Ausführungen

So wie die Dinge heute liegen muß der Ge
danke der Wiederaufrichtung der bayeriſchen Mon
archie im Rahmen der deutſchen Republik als
Utopie bezeichnet werden Eine iſolierte baye
riſche Reſtauration würde als ein Verſtoß en
den Reichsgedanken aufgefaßt werden und die
zum Schlag ausholende Republik um Bayern
herum würde nicht nur Republikaner als Bundes
genoſſen haben Die Monarchie in Bayern dürfe
nicht durch eine Revolte einen Staatsſtreich oder
einen Putſch kommen Eine unzeitgemäße For
cierung der monarchiſtiſchen Reſtaurierung in
Bayern würde eine große Gefahr in ſich bergen
Der im Lande lebende Königsgedanke iſt ein koſt
bares Element des Staatsgedankens Darum ge
hört die Pflege des Königsgedankens zu den Auf
aben einer um die Stärkung des baveriſchen
taatsgedankens bemühten Politik Eine ſolche

Politik iſt aber verpflichtet den Königsgedanken
im Volke vor völkiſchen Verirrungen zu bewahren

Ein Wort von und an Marf
Jn einer ſtark beſuchten Wählerverſammlung

der Zentrumspartei in Münſter am 4 November
erklärte Reichskanzler Dr Marx Der Beitritt
von deutſchnationalen Miniſtern wäre nach ſeiner
Ueberzeugung geeignet geweſen das Mißtrauen
des Auslandes zu wecken Es hätte deshalb alles
verſucht werden müſſen gewiſſe Sicherheiten zu
ſchaffen wenn man dem Willen weiter Kreiſe
der Regierungsparteien auf Hinzuziehung der
Je hnatisnalen zur Regierung entſprechen
wollte

Sehr verehrter Herr Reichskanzler a
Wenn Sie der Anſicht waren daß der Beitritt der
Deutſchnationalen unſere Stellung im Auslande
ſchädigte dann hätten Sie die Pflicht gehabt
das offen und ehrlich auszuſprechen wie Sie es
ſpäter bei der Abſtimmung der Zentrumsfraktion
getan haben aber nicht erſt gegen ihre Ueber
zeugung mit den Parteien über den Eintritt zu
verhandeln Und wenn der Wille der Parteien
dieſe Verhandlungen notwendig machte dann
hätten Sie als aufrechter deutſcher Mann daraus
die Konſequenz ziehen und von ihrem Kanzler
poſten zurücktreten müſſen damit ein anderer
Mann mit entgegengeſetzter Ueberzeugung die
Verhandlungen führen konnte

So haben Sie nach Jhrer eigenen Ausſage
eine Rolle geſpielt die nicht geeignet iſt das Ver
trauen zu Jhnen und dem bisherigen deutſchen
Parlamentarismus zu ſtärken Wir danken für
ſolche Reichskanzler

Wir danken aber auch für Reichskanzler die
die innere Politik unſeres deutſchen Vaterlandes
derart den Wünſchen unſerer Feinze unterwerfen

Von wem wir uns regieren läſſen geht das
Ausland gar nichts an Es mag ſich melden
wenn es zu einzelnen Regierungshandlungen
Wünſche hat aber die grundſätzliche und vorherige
Ablehnung einer ganzen Regierung verbitten wir
uns

Jm übrigen nehmen wir zur Kenntnis daß
Sie den Reichspräſidenten in Schutz nehmen
gegen ſeine eigene Partei die nach dem Zeugnis
ihres Vorſitzenden die Auflöſung herbeigeführt hat

Ein vorſichtiger Polizeichef
Der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt teilt

Wiederholt ſind Beamte bei Vereinsfeſtlich
keiten, Gedenkfeiern Verbandstagungen und
ähnlichen Veranſtaltungen zu denen ſie als
Vertreter ihrer Behörden entſandt waren durch

mit

Entſchließungen der Verſammelten Bekenntniſſe Plateau bis öſtli
zum monarchiſchen Gedanken gemeinſamen Ge
ſang verhetzender Lieder Ergebenheits und Be
grüßungstelegramme und dergl in eine Lage
verſetzt worden dio ſte in Widerſpruch mit ihren
Pflichten gegenüber der verfaſſungsmäßigen
Stagatsform zu ſetzen und in den Verdacht un
angemeſſenen Verhaltens vor der Oeffentlich
keit zu bringen geeignet war

Telegraph berichtet über die antibriti

Zur vermeidung derartiger Unzuträglich
keiten erſucht der Miniſter des Innern in einer
Verfügung die ihm unterſtellten Behörden der
allgemeinen und der inneren Verwaltung ſich
vor der Beteiligung an ſolchen Tagungen und
dergl über den Charakter und mutmaßlichen
verlauf der Veranſtaltung eingehend zu ver
gewiſſern und ſich in ſolchen Fällen zu beteiligen
in denen die Gewähr beſteht daß die erwähnten
Möglichkeiten nicht zu gewärtigen ſind

rBcccc

Woher das Gelö
Die Wege der Sozialdemokratie ſind für den

der dieſe Partei nicht näher kennt dunkel Darum
ſtößt man auch immer wieder auf die verwun
derte Frage warum ausgerechnet die Sozial
demokratie die Koſten eines Wahlkampfes nicht
fürchte die ſich doch mit Vorliebe die Partei der
Enterbten nenne während die Parteien in
denen die Kraut und Schlotbarone die Blut
ſauger und Ausbeuter ſitzen dieſer koſtſpieli

en Aktion durchaus nicht ohne Bedenken gegen
überſtehen

s iſt bekannt daß der der ſein Geld leicht
verdient es auch leicht ausgibt Und die Sozial
demokratie nimmt ihr Geld leicht ein

Jhre Mitgliederbeiträge nicht da hält s ſchwer
und wenn ſie damit ihren Parteiapparat erhalten
müßte hätte ſie längſt den Laden zumachen
müſſen

Die Arbeiter haben Mühe genug ſich und ihre
Familie über Waſſer zu halten und der Jdealis
mus der einſt die ſozialiſtiſche Anhängerſchaft
durchglühte iſt eingefroren Hinzu kommt noch
die ungewöhnlich große Arbeitsloſigkeit die der
Parteikaſſe auch nicht zuträglich iſt

Die Sozialdemokratie muß alſo
Summen anderweitig herbekommen
Leuten denn arme haben nichts

Reichtum iſt ſiehe Parteiprogramm
Mehrwert um den der Arbeiter betrogen wor
den iſt Wer reich iſt iſt es geworden durch
Ausbeutung anderer Das iſt ſündhaft Nicht

ſündhaft dagegen iſt es von dieſen Ausbeutern
Geld für die grteltoßſe zu nehmen

Warum geben nun aber dieſe Ausbeuter den
Sozis Geld Aus ſozialen Gründen Aus Mit
leid für den Arbeiter Dann hätten ſie ja die
Arbeiter nicht um den größten Teil ihres Ver
dienſtes betrügen dürfen

Wir kommen noch auf die Frage zurück
Für heute genügt es ſie geſtellt zu haben Sie

iſt wert von den Arbeitern in den Betrieben ein
gehend beſprochen zu werden Dabei wird den
Arbeitern auch in andern Fragen ein Licht auf
gehen vieles von dem was ihnen bislang dunkel
war wird ihnen hernach mit einem Male ver
ſtändlich ſein Sie werden dann die Vorgänge
im Reichstag mit andern Augen anſehen und ſie
werden verſtehen lernen daß es nicht die ſchlech
teſten Arbeiterfreunde ſind die da ſagen

Das ſozialdemokratiſche Schiff iſt ſeinem
Untergang geweiht wer ihm noch einen Stoß
gibt erwirbt ſich ein Verdienſt um die deutſche
Arbeiterſchaft Arnold Winkelried

Für 366 Millionen Mark Luxuseinfuhr
Jm Jahre 1924 beträgt unſer Außenhandels

defizit bisher 1300 Millionen Mark davon ent
fallen 366 Millionen auf Luxuseinfuhr von Obſt
Südfrüchten Kaffee Tee Likör Wein und Tabak

s beurteile man den ſpaniſchen Handels
vertrag

ungeheure
Von reichen

Die Sowſetpropaganda in Fentralaſiten
Der diplomatiſche Korreſpondent des t

ePropaganda und die Sowjetpläne in Jeme la

Die Sowjetpropaganda breite ſich vom Pamig
in das Gebiet von Afghaniſtan

aus Einzelne kleine Sowjetrepubliken ſeien dort
von der Moskauer Regierung auf nationaler
Stammesgrundlage gebildet und ſchließlich der
Sowijetföderation angeſchloſſen worden Der
Raſſenfanatismus gegen die Europäer im all
gemeinen und gegen die Engländer im beſonderen
werde aufgepeitſcht Die meiſten dieſer kleinen
Sowjetſtaaten liegen im Gebiet der transaſiati
ſchen Handelswege

Der neue Roman
Unſere Leſer und Leſerinnen die heute das

luftreten Veit Bulljahns mit ſeinen 25 Bräu
ſen im neuen Roman erwarteten werden
ſicher nicht enttäuſcht ſein daß vorerſt ein
anderer Roman Die Jnſel der verlorenen
Schiffe von Crittenden Marriott
ins Deutſche übertragen von Ottomar Reichard
erſcheint Den Abdruck des Schelmenromanes
25 Bräute haben wir für eine ſpätere Zeit

vorgeſehen

Nicht ganz unbekannt wird vielen Leſern der
eue Roman ſein denn vor längerer Zeit legten

täglich ausverkauften Lichtſpiele am
Riebeckplatz Zeugnis ab daß der verfilmte Roman

Die Jnſel der verlorenen Schiffe
inem ganz außerordentlichen Jntereſſe begegnete

Weit draußen im Atlantiſchen Ozean liegt
das Sargaſſo Meer Seit Jahrhunderten ſo geht
unter Seeleuten die Sage werden durch den
Golfſtrom hier die tauſende von Wracks zuſam
mengetrieben Geheimnisvolles Leben und Trei
hen ſollen dort herrſchen und ein tiefes Grauen be
fällt die Seeleute Kein Menſch hatte je dieſe
Inſel der verlorenen Schiffe betreten bis endlich
Angehörige des Landes der unbegrenzten Mög
lichkeiten Amerikaner als Schiffbrüchige der
Queen nach unſäglichen Mühen und wunder
baren Abenteuern der aufhorchenden Mitwelt
das Rätſel des Sargaſſo Meeres verkünden
konnten

Francis Havard ein wegen Gattenmordes zum
Tode verurteilter ehemaliger Marineoffizier und
Miß Fairal Tochter eines großen amerikaniſchen
Zeitungsmilliardärs ſtehen im Mittelpunkt der
Handlung Ob Havard unſchuldig war und wie
s ihm in ſein n geradezu unglaublichen Aben
teuern gelingt ſich die Frau ſeiner Liebe zu er

ringen und den Atlantiſchen Ozean von den
Schrecken des Sargaſſo Meeres zu befreien darü
ber gibt unſeren Leſern dieſer äußerſt ſpannende
Roman Auskunft Der Anfang des Romans
befindet ſich auf Seite 11 dieſer Nummer

Nachklang zur Feppelinfahrt

Der als Schriftſteller über Aeronautik be
kannte L Blin Deſbleds ſchreibt Es iſt zurzeit
noch keine leichte Aufgabe die volle Bedeutung

erf Zeppelinfahrt zu erfaſſen Selbſt unter den
erſten der heutigen äronautiſ perten fin
den ſich wenige welche die chkeiten dieſes
letzten Triumphes angewandter h volleinſchätzen Die Fortſchritte Deutſchlands im
Luftſchiffbau während des Krieges ſind bemerkens
wert Ziffern geben ein Bild derdeutſchen Leiſtungen während der Jahre 1914 bis
1918 welche die Möglichkeiten für den erfolg
reichen Flug des Z R III geſchaffen baben

n

ö

S aum z z z S Maxims f 8 Höhe inT op s s Kubikfuß e Mot s Fuß
L3 s18 49 794 250 19140 3 à 2101 47 6560
I 10 536 61 1 126 070 243204 à 210 58 9180
L 20 595 61 1 263 740 39 1604 à 240 57 10599
L 30 78 1 941 500 627006 à 240 60 12 450
L 60 655 78 1 971 500 87120 6 à 240 68 19 700
L 71 753 78 2 418 950 1122006 à 260 76 21 300
L 100 96 3812 400 181400 10à260 83 26 900
I 100 Entwurf 1918

Die Tafel zeigt daß in vier Jahren das Gas
volumen von 794 250 auf 3812 400 Kubitkfuß ge
ſtiegen iſt die Nutzlaſt von 8 auf 82 Tonnen die
et u ulminationsauf c du Aber es i n die eielerſns

eines anderen Faktors erreicht worden der den
exreichten Fortſchritt verdeut ch n n er

prache kennt man ihn als den äroſtatiſchen Rütz
ſchreitstoöffiz enten Dieſer Köffizient der die Re

ziehung zwiſchen der Nutzlaſt und dem Geſamt

wicht eines L e a betrug innten 1914 zent Ende 1918 59 Proz

vermindert

Bei dem leiſtungsfähigſten nichtſtarren Luftſchiff

bei dem das tote Gewicht auf ein Minimum
ler ſein ſoll hat er niemals über 45 Proz

etragen
Betrachten wir nun kurz was dieſer große

techniſche und praktiſche Fortſchritt für die un
mittelbare Zukunft bedeutet R III iſt infolge eines internationalen Abkommens nach
Amerika geflogen Nach den Beſtimmungen dieſes
Ibkommens darf das Luftſchiff nicht für mili

täriſche Zwecke benutzt werden Obſchon es augen
blicklich in der amerikaniſchen Flottenluftſtation
in Lakehurſt untergebracht iſt gehört es nicht der
amerikaniſchen Flotte ſondern der ngficz niſchen
Regerung die beabſichtiet es gründlichen Er
probungen zu unterziehen um ſeine kommerztelle
Nützlichkeit feſtzuſtellen Tatſächlich iſt es als ein
Hondelsfahrzeng ausgerüſtet worden mit laf
ſtellen uſw Was nun die kommerzielle Verwend

n u r r o iſt vom Geſichtsyunkt der amerikani iexung aueine Seite des Problems von deträchtt er Wich

en e am Sir des Krieges 2 der
Staatenregierung unternommene Seetransvort
iſt zugeſtandenermaßen ein Mißerfolg geweſen
Dies hat das amerikaniſche Weltpreſtige etwas

Jn dem Luftſchiff ſehen nun die Be
rater der amerikaniſchen Regierung ein Mittel
das Preſtige nicht nur wiederberzuſtelle zen
zu erhöhen Und es ſind die nordatlantiſchen
Routen gerade die Routen wie euyork undEuropa auf tig amerikaniſchen Staatsdanrer in tbewerb mit denen t
änder ſo ſchlecht 85 itten haben und die

mit ſchnellen luxuriöſen Dampfern ſo gut verſorgt ſind auf denen die Amerikaner ihren v
trieb mit kommerziellen Luftſchiffen beginnen
mögen Auf dieſen Routen iſt die vraktiſche
wickelung von Poſtdampfern techniſchen Schwierig
keiten begegnet und zurzeit anf ine z Still

n e tenm s i n nordatlantiſchenRouten die unmittelbarſte Chance kommerziellen

i dem gegenwärtigen Stande der Schiffsarchitektur ind Aoniten ion iſt es la meglig
die Geſchwindigkeit der großen jetzt zwiſchen Nord
amerika und Europa verkehrenden Poſtda c zuerhöhen Um vollen Profit von ſeiner Gefe win

digkeit zu erlangen iſt ein Poſtdampfer an gewiſſe

Ent

Ankunft und Abfahrtzeiten gehunden Dieſe
Fahrplanzeiten hängen aber ſelber von einer
Anzahl verſchiedener Faktoren ab wie von der
Einnahme und Ablieferung der Poſtſachen der
Organiſation der Bahnen uſw Die Zeit iſt ge
kommen wo es für unſere großen atlantiſchen
Dampfer von keiner praktiſchen Bedeutung iſt
einen Gewinn von nur wenigen Stunden zu er
reichen Man hat berechnet daß es zur Erreichung
beſtimmter S a iſt nicht weniger
als 16 Stunden bei jeder Ueberfahrt zu gewinnen
Um einen ſolchen Gewinn zu erreichen müßten
aber unſere atlantiſchen Dampfer eine Geſchwin
digkeitserhöhung um fünf Knoten erhalten und
dieſe Geſchwindigkeitsvermehrung würde unprak
tiſche Größenverhältniſſe erfordern Auf Er
fahrungen der Mauretania und der Maieſtic
geſtützte Schätzungen zeigen daß unſere Dampfer
für eine Srhew ihrer Geſchwindigkeit um fünt
Knoten ein Deplacement von über 107 000 Ton
nen erhalten müßten eine Länge von 1100 eine
Breite von 150 und einen Tiefgang von 40 Fuß
Um dieſem Koloß eine Gelchwindigkeit von
32 Knoten zu geben müßten ſeine Maſchinen
380 000 P S entwickeln Hier liegt die Chance
roßer Luſtſchiffe für ſchnelle Atlantikfahrten auf
ommerzieller Baſis

Beſuch aus Holland
Ein Profeſſor der Maſchinenkunde aus

Rotterdam weilte kürzlich mit acht hol
ren Großgrundbeſitzern in Halle um ſich

ie Anwendung der neueſten landwirtſchaftli hen
Maſchinen auf dem als Pavſtergut anerkannten
Stadtgut Gimritz anzuſehen Die Herren be
ichtigten eingehend die Maſchinen und gaben
hrer Befriedigung über den Zuſtand des Gutes
Ausdruck Herr Oberamtmann Görg war den

erren aus der Fachliteratur und als Vor
l Wenper der Geräteabteilung der D L G be
annt geworden Leider war er abweſend und

konnte die Herren nicht perſönlich durch das
Gut führen

Das Jntermezzo von Richard Strauß in
Dresden Jn Dresden fand dieſer Tage die Ur
aufführung der neuen Ope Jntermezzo von

an trauß ſtatt Das Werk fand ſtürmiſchen
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